
Bürger wollen Antworten von Frei

Unterkirnach (log) In Unterkirnach
kann von Politikverdrossenheit keine
Rede sein. Zum Frühschoppengespräch
mit Bundestagsabgeordnetem Thorsten
Frei (CDU) kamen am Samstagvormit-
tag rund 40 Besucher in den Mühlen-
treff. Hierzu hatte der örtliche CDU-Ge-
meindeverband eingeladen. Nachdem
Frei über aktuelle politische Themen
sprach und das Konzept der CDU im
Falle eines Wahlsieges vorstellte, erfolg-
te eine lebhafte Gesprächsrunde.

Dirk Schallok wollte wissen, was mit
einer schwarz-gelben Koalition umge-
setzt werden kann. Wie Frei betonte,

sei mit der SPD einiges erreicht wor-
den. Auf die Rente mit 63 Jahren sei er
aber nicht besonders stolz und dass der
Haushaltsüberschuss in die Rücklage
geflossen sei, halte er auch nicht gera-
de für sinnvoll. Nach allen Abwägungen
wünsche er sich eine schwarz-gelbe Ko-
alition. Wenn eine Regierung rund 80
Prozent Mehrheit habe, sei das für die
Demokratie nicht gut. „Aber nicht, dass
sie jetzt auf die Idee kommen und FDP
wählen. Wenn sie der CDU die Stimme
geben, kommen sie zum gleichen Ziel“,
stellte der Unionspolitiker klar.

Landwirt Josef Winterhalter beklag-
te sich, weil er nach 45-jähriger Arbeit
mit täglich zwölf Stunden nur eine Ren-
te von 600 Euro erhalte, Hartz-IV-Emp-
fänger jedoch 800 Euro bekämen. Frei
stellte klar, dass die Höhe der Rente
immer von den Einzahlungen abhän-

ge. Er würde sich mehr Rente für alle
wünschen.

Auf der von Apothekerin Susan-
ne Wohlfahrt erwähnten unbefriedi-
genden Ärzteversorgung in kleinen
Gemeinden sagte Frei: „Wir bilden in
Deutschland so viele Ärzte aus wie nie
zuvor, aber sie verteilen sich schlecht.
Es ist viel unternommen worden, um
das zu verbessern. Eine Möglichkeit
wäre, dass jeder nach der Ausbildung
zuerst zehn Jahre in unterversorgten
Gebieten praktizieren muss.“

Erfreut zeigte sich Frei über den Mut
der achtjährigen Helen, ihn zu fragen,
was er für die Kinder tun wolle. Die
CDU, so Frei, wolle das Land so aufstel-
len, dass der Nachwuchs eine gute Bil-
dung in den Schulen genieße, um später
den Beruf erlernen zu können, den sie
sich wünschten.

Magere Rente nach 60 Jahren Be-
rufsleben und schlechte ärztliche
Versorgung im ländlichen Raum:
Viel treibt die Unterkirnacher um

Gut besucht ist das Frühschoppengespräch mit CDU-Bundestagsmitglied Thorsten Frei
(rechts) im Mühlentreff in Unterkirnach. B I L D : LO  TH  AR  H E R Z OG 
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Thermoskanne
beginnt zu schmelzen
Königsfeld (sk) Eine einge-
schaltete und vergessene
Herdplatte und eine darauf
abgestellte Kunststoff-Thermos-
kanne haben am Samstagvor-
mittag, kurz nach 9.30 Uhr, zu
einer heftigen Rauchentwick-
lung in einem Wohnhaus in
der Forststraße und in der Fol-
ge zu einem Feuerwehreinsatz
geführt. Die Feuerwehr Neu-
hausen war mit einem Fahr-
zeug und 15 Mann im Einsatz.
Glücklicherweise war es zu kei-
nem offenen Feuer und somit
auch zu keinem größeren Sach-
schaden gekommen. Personen
wurden nicht verletzt.

VEREINE

Dorfausflug zum
Schloss Salem
Königsfeld (ara) Einen gemein-
samen Ausflug mit Mitgliedern
der örtlichen Vereine und För-
derer der Vereinsgemeinschaft
organisiert die Vereinsgemein-
schaft aus Erdmannsweiler am
Samstag, 9. September. Um 10
Uhr wird zunächst das Schloss
Salem besichtigt. Weiter geht es
um 16 Uhr zum Obstgut Mai-
er-Lehn in Stockach Mahlspü-
ren. Für die Busfahrt, Eintritt
und Führung werden pro Per-
son 22 Euro, für Kinder 15 Euro
berechnet. Wolfgang Wernicke
nimmt die Anmeldungen unter
07725/414 oder Wernicke.koe-
nigsfeld@freenet.de entgegen.

ALTENWERK

Abschied von
Pfarrer Faller
Königsfeld (ara) Das Altenwerk
der Seelsorgeeinheit an der
Eschach lädt am Dienstag, 5.
September, zu einem weiteren
Seniorennachmittag in das Ge-
meindehaus ein. Der Nachmit-
tag steht unter dem Ausspruch
von Vinzenz von Paul „Wir sind
niemals am Ziel, sondern im-
mer auf dem Weg“ und beginnt
um 14.30 Uhr. Zur Verabschie-
dung von Pfarrer Herbert Fal-
ler wollen die Anwesenden auf
13 Jahre in Bildern und mit
Worten zurückblicken. Gäste
sind zum geselligen Nachmit-
tag ausdrücklich willkommen,
heißt es abschließend.

SPORT

Fitnesstraining
mit dem Ski-Club
Unterkirnach (ara) Der Ski-
Club bietet für Gäste, Neu- und
Wiedereinsteiger ab Diens-
tag, 19. September, ein funkti-
onelles Fitnesstraining an. Das
Programm besteht aus Übun-
gen zur Kräftigung sowie Stei-
gerung der Ausdauer und wird
von einem qualifizierten Trai-
ner geleitet. Los geht es um 20
Uhr in der Schlossberghalle je-
weils dienstags. Informationen
können auf der Internetseite
www.ski-club-unterkirnach.de
nachgelesen werden.

Virtuose Flöten- und Orgelklänge im Kirchensaal

Königsfeld – Die evangelische Gesamt-
gemeinde Königsfeld hatte am Wo-
chenende wieder zur Orgelmatinée in
den Kirchensaal eingeladen. Die bei-
den hochkarätigen Solisten Ágnes Susz-
ter (Flöte) sowie Klaus Schüller (Or-
gel) präsentierten hier filigrane Werke
von Johann Sebastian Bach (1685 bis
1750), seinem Sohn Carl Philipp Ema-
nuel Bach (1714 bis 1788) sowie Eugène
Bozza (1905 bis 1991). Àgnes Suszter be-
geisterte mit ihrem klaren, ausdrucks-
starken Spiel. Organist Klaus Schüller
brillierte mit technischer Souveränität
und Gespür für das Detail. Ágnes Susz-
ter hat an der ungarischen Universität

von Debrecen und an der Franz-Liszt-
Akademie in Budapest studiert. Seit vier
Jahren lebt Ágnes Suszter in Deutsch-
land. Sie gibt seit einigen Jahren Quer-
flöten-Unterricht in Villingen und Um-
gebung.

Außerdem leitet sie in Weilersbach
den Kirchenchor und gibt mit dem von
ihr im Jahr 2014 gegründeten Flötentrio
(Flöte, Flöte, Cello) „Floresta Negra“ er-
folgreiche Konzerte.

Klaus Schüller erhielt ab 1971 seinen
ersten Orgelunterricht bei dem Karl-
Richter-Schüler Werner Nützel. Erfah-
rungen sammelte der Zinzendorf Leh-
rer für Mathematik, Religion und Latein
zudem als Organist, Kantor und Chor-
leiter. Seit März 2014 musizieren Àgnes
Suszter und Klaus Schüller erfolgreich
zusammen. Die Orgelkonzerte haben
schon seit Albert Schweitzers Zeiten
eine lange Tradition in Königsfeld.

Ágnes Suszter und Klaus Schüller
begeistern bei der Orgelmatinée
die Zuhörer mit technischer Bril-
lanz und Gespür fürs Detail

Unterkirnach – Dass am Ende nur etwa
200 statt der erhofften mindestens 350
Besucher den Weg in die Schlossberg-
halle gefunden hatten, tat der Laune
der Organisatoren des Unterkirnacher
Cosmic Festivals keinen Abbruch. „Wir
haben mit deutlich mehr Publikum ge-
rechnet. Für uns war es dennoch ein
gelungener Abend“, resümierte Marcel
Kübler. Und zog damit nicht nur Bilanz
des Auftritts der Band „Lieber Anders“,
bei der er als Frontmann auf der Büh-
ne stand, sondern als Vorsitzender des
Vereins Cosmic Concert auch für die
Premiere des kleinen Musikfestivals.
Dieses wurde wegen der schlechten
Wetterprognosen kurzfristig von der
Freilichtbühne in die Schlossberghal-
le verlegt. Dort sorgten fünf Bands für
Festivalatmosphäre.

Der Stilmix der fünf Musikgruppen
sorgte dafür, dass einerseits ein breit-

gefächertes Publikum angesprochen
wurde. Andererseits bekamen so auch
die Anhänger einer bestimmten Mu-
sikrichtung einen Einblick in andere
Genres. Das Angebot reichte von Mo-
dern Brass über Deutsch-Rap und Fun-
ky Pop-Rock bis zu Heavy Metal.

Ganster-Rap und Kräuterbitter
Bereits der musikalische Auftakt ließ
den Zuhörern keine andere Wahl, als
sich von dem Groove mitreißen zu las-
sen. Die Donaueschinger Formation
Cobrass sorgte für einen gelungenen
Festivaleinstieg. Die neunköpfige Kobra
verspritzte ihren satten Sound, mit dem
sie bekannten Hits ihre eigene Note ver-
liehen, bis in die letzte Zuhörerreihe.

Was den Cobrass die Instrumen-

te, ist für die Band Rap Squad One die
Sprache. Die Deutschrapper haben
ihre Wurzeln nur wenige Meter von
der Schlossberghalle in der Unterkir-
nacher Schule. Längst haben die Mit-
glieder der Combo ihren Weg und ih-
ren eigenen Musikstil gefunden, in den
sich auch schon mal eine Ode an Vil-
lingen mischte. Ein bisschen Gangster-
Rap-Gehabe gehörte zur Bühnenshow
ebenfalls dazu, wenn das Rap-Quintett
sich ein Bier genehmigte und die Fans
in der ersten Reihe mit einem Kräuter-
bitter versorgte.

Mit Acombo betrat eine Band die
Bühne, die sich dem Genre Funky Pop
verschrieben hat. Die aus dem Raum
Villingen-Schwenningen stammende
Formation ließ die unterschiedlichen

Stilrichtungen der Musiker aus Jazz,
Klassik und Blasmusik ineinanderflie-
ßen. Was wiederum zu einem unver-
wechselbaren Sound der Band führte.

Mit Lieber Anders stellten sich
schließlich die Gastgeber des Festivals
persönlich auf die Bühne und genossen
den Abend ebenso wie das Publikum,
das es sich teilweise auf mitgebrachten
Decken bequem gemacht hatte, um so
wenigstens einen Hauch Open Air-At-
mosphäre in die Halle zu bringen. Den
musikalischen Dampfhammer zum
Schluss brachten schließlich Electric
Eyes, die mit feinstem Heavy Metal die
70er- und 80er-Jahre aufleben ließen.

Bildergalerien im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Festival-Gefühl unterm Hallendach

V O N R O  L A  N D  S P R I C H 

➤ Cosmic Festival wurde in
Schlossberghalle verlegt

➤ 200 Gäste feiern fünf
Bands und deren Musik

Wegen schlechter Wetterprognosen wurde das Cosmic Festival kurzfristig von der Freilichtbühne in die Schlossberghalle verlegt. Statt der
erhofften 350 Besucher kamen nur etwa 200. Der Stimmung tat das keinen Abbruch: Das Publikum feiert jede Band. B I L D E R : RO  L A  ND  S P R IC H 

Ágnes Suszter und
Klaus Schüller be-
geistern mit virtuosen
Klängen im Königsfel-
der Kirchensaal.
B I L D : K I RS  TE  N  S T R Ö T G E N

Heavy Metal vom Feinsten liefert Electric
Eyes in der Schlossberghalle.

„Das Festival ist super
und eine tolle Plattform
für junge Bands. Man
sollte öfter etwas für die
Musikkultur in der Region

machen. Schade, dass die Halle nicht
voller ist.“

Hans-Werner Papke, VS-Schwenningen

„Die Stimmung ist toll.
Schade, dass das Fest
nicht draußen stattfinden
konnte, sonst wären be-
stimmt noch mehr Leute

gekommen. Den Eintrittspreis finde
ich allerdings etwas hoch.“

Lina Rosenfelder, Edenkoben
Die Musiker Maximilian Noppel (links) und
Marcel Kübler von Lieber Anders rocken die
Schlossberghalle.
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